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Wer eburger Kreis Blatt.
i den 11 October.

Bekanntmachungen.
Control Verſammlungen.hn per der Plan zur Jvhaltung der Herbſt Controlen von der Königlichen Brigade ſeine Beſtätigung

erhalten hat werden1. die Mannſchaften der 4. Compagnie 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32 inel. der zur Dis
poſition der Truppentheile Benrlaubten- und auf Reclamation oder als unbrauchbar von den Srubpen-

theilen Entlaſſenennur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und zwar haben ſich die Mannſchaften aus Cröll
witz, Daspig, Göhlitzſch, Kirxchfährendorf, Knapendorf, Leung, Ockendorf, Röſſen, Spergau

zum 16. October e., Vormittags 8 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hofeaus Angersdorf, Benkendorf, Beuchlitz Corbetha, Delitz a B., Dörſtewitz, Hohenweiden, Holleben, züti hen iüit Siken-

dorf, Paſſendorf, Rattmannsdorf, Roöckendorf, Röpzig, Schkopau, Schlettau r
zum 17. October e. Vormittags H Uhr, in Delitz a. B. am Gaſthofeaus Biſchdorf Butgſtaden, Bündorf, „Eracau, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Stadt Lauc ſtädt mit

Vorwerk Milzau; Netzſchkau, Niederclobicau, Oberclobieau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, Schadendorf, Schotterey,
St. ülrich bei Lauchſtädt, Strößen, Unterkriegſtädt, Wünſchendorf

zum 17. October e. Mittags 12 Uhr, in Schotterey am Gaſthofe
aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus frei im Felde, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfürt

zum 17. October e., Nachmittags 3 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe;aus Ahendorf Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geüſa, Körbisvoif, Kötzſchen, Nauüdorf, Niederbeuna, Oberbeunga, Reipiſch,

Runſtädt, Zſcherben
zum 19. Oetober Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe;

II. die der 3. Compagnie:
aus Bothfeld, Eisdorf, Großgöhren,; Großgörtſchen, Groößſchkörlopp, Kleinſchkorlopp, Goſtau, Hohenlkohe, Caja, Kitzen Klein
göhren, Kleingörſchen, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Meuchen, Meyhen, Müchlitz, Peißen, Pobles, Räpitz, Rähna, Röcken, Schei
dens; Schkeitbar, Sthkölen, Seegel, „Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſtedet, Stößwitz, Theſatt, Tornau, Zitzſchen

zum 16. Oetober e. Vormittags 9 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale
aus der Stadt Lützen Döhlen Dehlitz a./S., Ellerbach; Großgoddula, Kleingoddula, Kleincorbetha, Nempitz, Hebles.
Oeglitzſch/ Oetzſch, Ragwitz, Schlechtewit, Schweßwiß- Teuditz, Thronitz. Treben, Veſta, Zöllſchen, Kauern

zum 16. October c., Mittags 12 Uhr in Lützen auf dem Marktplatze;aus Altranſtädt, Balditz, Dürrenberg Großſehna, Aeuſcheag Kleinlehna, Kötzſchau, Piſſen, Porbiß mit Poppig Rampitz

Schladebach, Thalſchütz, Tollwitz, Wißſchersdorf
zum 17. October e., Vormittags 9 Uhr in Schladebach am Gaſthofe;aus Burgliebenau, Preiſe Ereypau, Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Kötzſchlitz, Kriegsdorf, Lennewitz, Löſſen, Löpig,

Meuſchau, -Oſtrau, Pretzſch Rodden, Tragarth, Trebnitz Wallendorf, Wegwitz, Werder mit Venenien und Faſanerie, Wüſten-eutzſch, Wölkau, Segen Zſcherneddel, weimen, Zöſchen

um 17. October e., Mittags 12 Uhr in Wallendorf vor dem Gaſthofe;aus der Stadt Schke euditz, Ermlitz mit HRubſen Horburg, Kleinliebenau, Maßlau, Möhritzſch, Oberthau, Raßnit, Roglit,

Wehlitz, Weßmar
zum 18. October e. Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe;

aus Altſcherbitz, Beuditz, Ennewitz, Modelwitz, Cursdorf, Papitz
zum 19. October e., Mittags 12 Uhr in Schkeuditz am Bahnhofe

zur Control Verſammlung pünktlich zu geſtellen ilitairpapiere ſind mitzubringen; bei dringender Abhaltung ſind amt-
liche Atteſte rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften aus Merſeburg werden

mittelſt beſonderer Ordre beordert werden.
Merſeburg, den 27. September 1865.Königliches Commando des 1. Vataillons (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr-

Regiments Nr. 32.
von Keſſel,

Oberſtlieutenant z. D. und ſtellvertretender BataillonsCommandeur.
Die rtsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen die betreffenden Mannſchaften von voxſtehender Be

kanntmachung in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu 4hllen.

Rerſeburg den 28. September 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Eine dreſſirte Jagdhündin iſtEine Kuh init dem Kalbe ſteht zu verkaufen zu perkaufen.Unterkriegſtädt Nr. 1A. e Alle n Behte der Gaſthofsbeſitzer Herr

Ein dunkelbrauner Wallach gutes Arbeitspferd,4 10 Jahr alt, iſt als überz i zu verkaufen.
Merſeburg. Gotthardtsſtr. Nr. 96.

zu verlouhn beim Buchbindermeiſter G. A
eberg im

Gaſthof zur alten Poſt.

Ein großer Handwagen, voriges d neu a ſteht
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Bekanntmachung. Wegen des auf Dienſtag den
31. October fallenden welches in dem
hieſigen Kreiſe als ganzer Feſttag gefeiert wird, muß der
diefig Simon JudäJahrmarkt am 30. October, 1. und
2. November abgehalten werden.

Merſeburg den 7. October 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der Lohgerbermeiſter GottlobMylius hierſelbſt deabſthtigt in hieſiger Stadt auf dem

Sande und zwar unterhalb der DammMühle am rechten
Geiſelufer, eine Lohgerberei anzulegen.

Wir bringen dieſes Unternehmen gemäß der 88. 1 und3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 Geſetz Eammunng Seite

749) mit dem Bemerken zür öffentlichen Kenntniß daß Ein
wendungen gegen dieſe Anlage, inſofern ſie nicht privatrecht-
licher Natur ſind innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt von 14
Tagen bei uns zur Anmeldung gelangen müſſen.

Zeichnungen und Beſchreibungen der Anlage ſind im
hieſigen PolizeiBureau einzuſehen.

Merſeburg, den 6. October 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Den in den F. 16 und 17 des Status für das hieſige
BürgerrettungsJnſtitut enthaltenen Beſtimmungen gemäß
haben wir
Montag den 16. October d. J., Nachmittags 4 Uhr,

zu einer General Verſammlung beſtimmt.
Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen wir er
ebenſt, ſich zur angegebenen Zeit im großen Saale desKathbauſes recht zahlreich einfinden zu wollen.

Merſeburg den 7. October 1865.
Das Directorium der Bürgerrettungs-Anſtalt.

Wiegand. Seffner. Becker. Bichtler. Hahn.
Karlſtein. Keferſtein. Klingebeil. Maſcher.

m Schäfer. Zſchetzſchingck.
Diebſtahl. Jn der Zeit vom 1. April bis 1. Octo-

ber d. J. ſind auf dem Rittergute zu Pobles nachſtehende
Coupons zu den näher bezeichneten Rentenbriefen entwendet
worden und zwar

1) zum Rentenbrief Litt. A. Nr. 882 über 1000 Thlr.
3 Stück Coupons à 20 Thlr., a) Ser. 2 Nr. 14,
zahlbar den 1. October 1865, b) Ser. 2 Nr. 15, zahl
bar den 1. April 1866, e) Ser. 2 Nr. 16, zahlbar
den 1. October 1866,

2) zum Rentenbrief Litt. B. Nr. 244 über 500 Thlr. 3
a Stück Coupons à 10 Thlr., a) Ser. 2 Nr. 14, zahl
bar den 1. October 1865, b) Ser. 2 Nr. 15, zahlbar
den 1. April 1866, e) Ser. 2. Nr. 16, zahlbar den
1. October 1866,

gedruckt und ausgegeben Magdeburg, den 1. October 1858.
Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe,

bitte ich zugleich, zur Entdeckung des Thäters mitzuwirken
und jeden ſich herausſtellenden Verdachtsgrund mir oder der
nächſten Behörde anzuzeigen.
Merſeburg den 6. October 1865.
t Der Königliche Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Vom 1. October d. J. ab kommen für die Correſpon

denz aus Preußen nach Norwegen et vice versa nachſtehende
Portoſätze in Anwendung

1) für fankirte Briefe nach Norwegen 6 Sgr. pro Loth
excl.2) für unfrankirte Briefe aus Norwegen 7 Sgr. pro

Loth excl. e3) für Waarenproben und Muſter, ſowie für gedruckte
Sachen unter Band nach Norwegen 1*, Sgr. für je
2 Loth inel.

Berlin den 1. October 1865.
General Poſt-Amt.

von Philipsborn.
Wanne

Bekanntmachung.
oſtdampfſchiff- Fahrten Stralſund Malmoe.

die täglichen Fahrten der Poſt Dampfſchiffe zwiſchen
Stralſund und Malmoe werden vom 8. October e. ab für
die folgenden Monate eingeſchränkt. Es finden demnächſt
nur am Mittwoch und am Sonnabend die Fahrten ſowohl
von Stralſund nach Malmoe; als auch gleichzeitig von
Malmoe nach Stralſund ſtatt.
den Berlin den 5.. October 1865.
t 299594 General oſt-Amt. tvon Philipsborn. e u ſage

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat October e.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Namen W in in inder n ſtker e e 2 Pf. Brod Sgr. Brodſs Sgr. Brod

e Wer I DBrodhändler. rſelven s s s
S S. S.A. ſie. Bacer.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 5Alberts jun. desgl. 5Böhme Entenplan 4 20Brückner Altenburg 20Wittwe Deichert Oberbreiteſtr 5Dietze Johannisgaſſe 28 4 20Gärtner Burgſtraße 4 15Hoffmann Markt 5eubner Altenburg 5eubner Breiteſtraße 11 1 5) 5Heubner Gotthardtsſtr. 28 420Heyne Oelgrube 2 510Wittwe Heyne Schmalegaſſe 3 5 420
verehel. Höſchel Altenburg 3 5 281 11 4 20 3Hartmann Oelgrube 31 81 S 5Hüthel Altenburg 28 I 4 20Hüthel kl. Sirti gaſſe I 26 4 20Hammer Preußergaſſe 3 5 15Kraft Breiteſtraße 28 420Klaffenbach Markt hLuther Amtshäuſer 28 424Lienicke Neumarkt
Moldenhauer Sixtigaſſe 25 ha 8Nohle Neumarkt sPeuſchel Schmalegaſſe 5Putz Sixtigaſſe a 25Wittwe Schäfer Neumarkt 5Schäfer jren. desgl. 4 1 4 15Schönberger Gotthardtsſtr.
Schubart Altenburg. i 27 I 15Schurig Sixtigaſſe e oStockmar Burgſtraße 28) 415Wohlleben Oberaltenburg 29B. hieſ. Brodhdlr. Sgr. BrodAlbert Breiteſtraße 5Beutel Gotthardteſtr.
verehel. Dorfmann Altenburg 5Donnerhack Saalgaſſe 5 8Fichtler Altenburg 2 5verehel. Funke Vorwerk I 126 420Hartenſtein Entenplan 5Hädrich Markt 5115Hübner Markt 24Knöfel Johannisgaſſfe 118 4Kleemann Oelgrube 4 26verehel. Ledig Dom 4 20verehel. Lützkendorf Neumarkt -1 4 8Müller Dom 1 26 4 20Wittwe Reuber Mälzergaſſe I 4 15verehel. Riede Altenburg 12t 4) 8verehel. Rolle gr. i eſfe 4 8verehel. Schlag Vorwer 4 8verehel. Schubert Nenmarkt 4 10H. Schultze, Brdfb. Entenplan

verehel. Wäſe Altenbur 2Wiemann Breiteſtrete 5) 5
Wolf Altenburg 421C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 418 4Münrx Neumark 18 4Ronneburg Frankleben 124 4 8Sack Schladebach .2 4 5Schunke Groß-Corbetha 20 sUrban Wallendorf 126 4 20Wächter Naundorf 122 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Hammer und am leichteſten der
Bäckermeiſter Moldenhauer das Weißbrod am ſchwerſten der
Bäckermeiſter Hammer und am leichteſten der Bäckermeiſter
Moldenhauer.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Hädrich und am leichteſten
der Brodhändler Knöfel.

Merſeburg den 2. October 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Vom 1. October 1865 ab beträgt für den Verkehr zwiſchen

Preußiſchen und Schwediſchen Poſt Anſtalten das Porto für
den einfachen frankirten Brief 4 Sgr. 6 Pf. und für den
einfachen unfrankirten Brief 6 Sgr. r

Berlin den 27. September 1865.

in General -Poſt-AmtHa bon. Philipsborn. e
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ſtücke, als:
A. das Wohnhaus zu Schafſtädt in der Marktgaſſe nebſt

Eingebäuden, Hof und Garten, sub 238 des Hypothe-
kenbuchs, und

B. das walzende Planſtück in Schafſtädter Flur von 169
Ruthen in der Oberflur, Nr. 71 der Karte,

abgeſchätzt ach A. auf 1708 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. und ad
B. auf 150 Thlr., zufolge der nebſt dem neueſten Hypothe
kenſcheine und den Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtra
tür einzuſehenden Taxe, ſollen erbtheilungshalber

auf den 23. October d. J., von früh 11 Uhr an,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 28. September 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Licitation.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1866

an 105 Wispel Roggen,
28 e Gerſie,
2235 Centner Weizenmehl,

9000 Pfund Rindfleiſch,
400 Khalbfleiſch,
300 Schweinefleiſch,

z 50 Schöpſenfleiſch,
150 Schweinefett zu Schuhſchmiere,
100 Rothwurſt,
100 Geräucherte Wurſt,
300 Geräuchertes Fleiſch,
100 Schweinefett zum Genuß,
455 Centner Rindstalg,

65 Butter,e 30 Hirſe,S Wispel Erbſen,
4 Linſen,5 e Bobohnen,

335 Centner Reis,
5 e Gröäupchen,

14 Fadennudeln,
5*75 e Riegel-Talgſeife,

20 Soda- Se8 e CElainSeife,
70 Solar-Oel,
7 NRübOel

ſoll
Montag den 6. November ec., Vormittags 10 Uhr,

im Anſtalts Bureau zur Lieferung ausgeboten werden.
Die dieſem Geſchäft zum Grunde liegenden Bedingungen

können von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier
eingeſehen werden.

Zeitz, den 5. October 1865.
Der Director

der Königlichen Corrections 2e. Anſtalt.
J. V. der Jnſpector und Rendant Schmidt.

Sehr vortheilhaftes Anerbieten.
Jn einer lebhaften Garniſonsſtadt mit ca. 6000 Ein-

wohnern an der Eiſenbahn im Leipziger Kreis, mit reicher
bevölkerter Umgegend, ſoll ein in frequenteſter Lage ſich be
findliches, brauberechtigtes Eckhaus mit 400 Thlr. jährl. Re
venüen, ſowie das in ſelbigem ſeit 30 Jahren ſchwunghaft
betriebene Wäſch, Leinen und Manufacturwaarenge-
ſchäft mit 1500 Thlr. jährl. Nettogewinn für 11000 Thlr.
mit ca. 7000 Thlr. Anzahlung wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers, ſofort verkauft werden.

Anfragen beliebe man franco an J. G. Kunze in
Borna zu richten.

Reifezum Selbſtaushauen aus 3 und 4 jähr. Saalbuſch verkauft
die Pfarre zu Veſta.

Pferde- Verkauf.
Von 4 Stück Pferden, ſämmtlich geſund zu

jedem Gebrauch paſſend, und im beſten Futter
zuſtande ſich befindend, ſollen 2 Stück verkauft werden.

Käufer hat die Wahl.
Farben: Falbe, 2 Füchſe, Rothbrauner, Alter 10 42

Jahre.
Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

ſtellungs Zelte am Thüringer Hofe hier 140 Dutzend
flache und 50 Dutzend tiefe, ganz gute faſt neue Teller,

z ſind orbenen Schneldermeiſters
Kunad zu Schafſtädt jetzt deſſen Erben zugehörigen Grund Mit von Vormittags 9 undNachmittags Uhr an, ſollen im Schröder ſchen Aus

10 Dutzend Aſſietten, Compotieren und Saucieren, mehrere
Dutzend Taſſen Sahngießer, Salz und Pfeffernäpfchen,
Senf und Streichholzbüchſen, 60 Dutzend ſchöne Bierſeidel,
50 Dutzend Weingläſer, mehrere Dutzend Waſſergläſer, Wein
viertel c. ſowie auch 50 Dutzend Paar Meſſer und Gabel
und dergl. mehr meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg den 3. October 1865. S
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Korbweiden- Verkauf.
Montag den 16. d. M., von früh 10 Uhr ab,

ſollen die zweijährigen Korbweiden an den Saalufern bei
Schkopau in einzelnen Parzellen an die Meiſtbietenden ver

kauft werden. SDie näheren Bedingungen erfahren die Käufer im Ter
mine und wird hier nur bemerkt, daß die Hälfte des Kauf-
preiſes nach erfolgtem Zuſchlage ſofort zu erlegen iſt.

Der Sammelplatz iſt zur angegebenen Zeit im hieſigen
Gaſthofe.

Schkopau, den 9. October 1865.
Reinhardt, herrſchaftlicher Förſter.

Pferde- Verkauf.Drei Stück überzählige Pferde ſind zu verkaufen bei
Unger, Saalgaſſe.

Offen iſt eine freundliche Schlafſtelle Hütergaſſe am
Roßmarkt 369 eine Treppe.

Ein großer trockner Keller zu vermiethen Schmalegaſſe 533.

L. Leonhardt.
Ein freundliches Familienlogis iſt von heute ab an ſtille

Miether zu vermiethen und zum 1. Januar 1866 zu beziehen
Entenplan SI.

Zwei möblirte Stuben ſind zu vermiethen, eine ſofort
und eine 1. November zu beziehen Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Friſche Kieler Speckbücklinge, delicaten Limburger und
Schweizer Käſe, Bratheringe empfiehlt

Gottfried Hädrich.
Kieler Sprotten und Kieler Speckbücklinge empfiehlt

Guſtav Elbe.
Feinſten Havanna Honig, Malzzucker aus echt in

diſchen Zucker beſtkochende Hülſenfrüchte empfiehlt billigſt
L. A. Weddy.

Neu und gut ſortirt empfiehlt glatte und brochirte
Weiss waaren in Mull und Tüll, Wansoc,
Battiäst, JVaconett, Shürting, Gaze, Häub-
chen, Spitzen, Blonden, Streiſen, Ein-
satz, Manchetten und Kragen, Stulpen,
Rugen, Blusen Kindermützchen, Jühb-
chenu. Tragkleidchen, Hemdeneinsätze,
Gardinen, Oberhemden, Chemisettes,
HMandschuhe, Gürtel, Vetze u. d. m. äußerſt
billig C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt-Ecke.

Vorgezeichnet zu Weißſtickereien die neuſten
und ſchönſten Muſter bei

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Für Hundeliebhaber!
Das längſt erwartete Werk des weltbekannten

Dreſſurkünſtlers Mal. Zhorzäl1I über die
Dreſſur des Hundes

(Apportiren Kugellauf, Leiterſteigen 2c.) und Mei-
lung seiner Krankheitem. Mit Ab-
bildungen. (Kl. Ausg. Preis 18 Sgr. Gr. Ausg.
2 Thle. 1 Thlr) iſt aus dem Verlage von S. Mode
in Berlin ſoeben eingetroffen und in allen Buchhand
lungen zu haben.

Jn Merſeburg bei
Fr. Stollberg.
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Beim Quartalswechſel ſei allen Freunden wirklich gediegener Lectüre zum Abonnement beſtens empfohlen das

Sonntags Blatt
r r. ne d e mag in aus dem VolteBegründet von Otto Ruppius.

Hexausgegeben von Friedrich Spielhagen.
Jm Jahre 1863 von dem leider zu früh verſtorbenen, allgemein beliebten Erzähler Otto Ruppius ins

Leben gerufen, hat ſich das Sonntags-Blatt von ſeinem Erſcheinen an in immer weitere Kreiſe Bahn gebrochen und.
in kurzer Zeit einen Leſerkreis von über 20,000 Abonnenten gewonnen. Es iſt dies ſicher ein Beweis daß das
Blatt ſeine Aufgabe, Unterhaltung und Belehrung gediegenſter Art in einer allen Schichten der Bevölkerung ver
ſtändlichen Weiſe zu bieten treu erfüllt hat.

Die durch den Tod ſeines Begründers entſtandene Lücke hat das Sonntags-Blatt jetzt durch Heranziehung
einer Kraft ausgefüllt, die wohl Gewähr dafür bietet, daß es auch fernerhin in ſeinem Beſtreben nur wirklich Gutes

J ſeinen Leſern zu bieten, nicht nachlaſſen wird.
Friedrich Spielhagen;

der Verfaſſer der „Problematiſchen Naturen“ u. ſ. w., anerkannt als einer der Erſten auf dem Gebiete der
erzählenden Poeſie, hat mit dem neuen Quartalendie Redaction des SonntagsBlattes übernommen und ſein Name
bürgt dafür, daß der novelliſtiſche Theil von nun an in vorzüglicher Weiſe bedacht werden wird. 1062

Gleich das neue Quartal beginnt mit einer Novelle von Friedrich Spielhägen

J „Der Vergnügungs-Commiſſar“
der ſich eine Erzählung von Carl Heigel anſchließen wird.

Auch für die übrigen Abſchnitte unſeres Blättes, deſſen mit ſo vielem Beifall aufgenommene Eintheilung
eine Aenderung. nicht erleidet, ſind neben unſeren älteren Mitarbeitern neue gediegene Kräfte gewonnen, ſo daß wir

auch hierin wirklich Gutes zu bieten im Stande ſind.
Das Sonntags Blatt erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen groß Quart in

eleganteſter Ausſtattung und koſtet pro Quartal nur 9 Sgr. Abonnements darauf
nehmen entgegen ſämmtliche Buch handlungen und Poſtämter Deutſchlands in Berlin

ſämmtliche Zeitungsboten und Spediteure.
Und ſo ſei denn für die kommenden Wintermonate das Sonntags Blatt allen Denen welche ihm bisher

ihre Aufmerkſamkeit noch nicht geſchenkt, auf das Wärmſte empfohlen.
Die Verlagshandlung von Franz Duncker?in Berlin.

Enmpfehleuswerth für jede Familie.
ſ. q en m O R a i en e.deſtillirt von

2 23 ar Lange in Erfurt.Dieſer von mediciniſchen Autoritäten geprüfte und beſtens empfohlene Liqueur, aus feinſtem rectificirten Weingeiſte
ſo wie wirkungskräftigen und zweckmäßig gewählten Jngredienzen bereitet, verdient fowohl wegen ſeiner ällgemein anerkann-
ten Eigenſchaſt der Mägenſtärkung, als auch wegen ſeines höchſt angenehmen aromatiſchen Geſchmacks unter den vielfach
ausgebotenen Magen Elixiren den Vorzug und iſt allen Magenleidenden als Getränk aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Auf vorſtehende Mittheilung Bezug nehmend, empfehle ich dieſen Liqueur in Okiginalflaſchen à 12 und 7 Sgr.

L. Jimmermann am Neumarkt.

e Jm Sagle des Riſchgartens.
Tat e gree e Natuuratien- mucdlethnographische Ausetellung,

enthaltend: Säugethiere, Skelette, Eier, Käfer und tropiſche Schmetterlinge in den ſchönſten Farben,
dann Vögelbälge, darunter verſchiedene Kolibris in dem bunteſten Farbenſpiel.

Auch eine Sammlung Hirſch und Rehgeweihe, dabei ein Rehbock mit einein Perückenauswuchs
Außerdem verſchiedene alte Waffen, Schmuckſachen und Anzüge von allen Völkerſtämmen.
Jm Extra- Cabinet befindet ſich noch eine Frau vom Botoeuden-Stamme aus Braſilien, welche beſondere

Aufmerkamkeit verdient.
Beſonders mache ich alle die Herren Lehrer in der Umgegend darguf aufmerkſam das

Cabinet mit den Schülern zu beſuchen, indem es für dieſelben ſehr lehrreich iſt.
Da dieſe Ausſtellung nur auf einige Tage zur Schau geſtellt iſt, ſo ſehe ich einem zahlreichen Beſuche achtungs

voll entgegen. C. A. Platow.rer s sn,nn
Einem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige daß ich von jetzt ab wöchentlich zwei bis öMeimal pg Kipgig fahre, mit dem Beſtreben, eines Jeden atehnef e en c s und
Auftrag reel und pünktlich auszuführen n ſtlegende egach blalleintaeAuftrag ree ruſtleidende, à Schachtel 7 Sgr., empfehlen die alleinigen

D. t b 1865. W 0Meaſerurg. eng R langer Niederlagen für Merſeburg beide Apotheken.

Friedrich Händler, ewohnhaſt in der allen Poſt Junge Mädchen welche geſonnen ſind, gründlich Schnei
Die Milch vom Werder koſtet am Wagen und ins Haus dern zu erlernen, werden angenommen bei Amalie Henze

à Quart 16 Pfennige. an der Reitbahn 251.
Gierzu eine Beilagel) mit
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schenk- und Schmiede Verpachtung.
Wegen Veränderung des jetzigen Pächters ſoll die hieſige

Gemeinde Schenke und Schmiede vom 1. Januar ab auf
weitere 3 reſp. 6 Jahre verpachtet werden und iſt hierzu
Termin auf Mittwoch den 18. October Nachmittags 2 Uhr,
in der Gemeinde Schenke hier augeſetzt; die Verpachtungs
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Corbetha, den 9. October 1865.
Der Ortsrichter Walker.
Lotterie Anzeige.

Die Erneuerung der Looſe zur A. Claſſe
132. Lotterie muß, laut Notiz auf den Looſen 3. Claſſe,
bei Verluſt des Anrechts bis zum 17. Oetober
d. J., Abends 6 Uhr geſchehen, was hierdurch
noch beſonders zur genaueſten Beachtung mit dem
Bemerken bekannt gemächt wird, daß die bis dahin nicht er

neuerten Looſe r ohne weitere Rück-
ſicht ſofort an die Königl. General Lotterie Direction
zurückgeſandt werden.

Merſeburg, den 9. October 1865.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Etahliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß ich unter heutigem Datum Gott-
dar raße Nr. 140 in dem früher Stephanſchen

auſe ein

i und Seidenhut- Lager.
verbunden mit allen Sorten Filzwaaren, eröffnet habe.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein,
das mir zu ſchenkende Vertrauen durch prompte, reelle und
billige Bedienung zu rechtfertigen.

Merſeburg, den 6, October 1865.
BRernhard RBrechtel,

Hutmachermeiſter.

Moderniſirungen der Filz-
und Seidenhüte hwerden pünktlichſt beſorgt, ebenſo werden alte VFilzhüte

gewaſchen, gefärbt und aufs Geſchmackvollſte moderniſirt.
B. Brechtel, Hutmachermeiſter.

ur gefälligen Beachtung.Einem Se Publiküm die ergebenſte Anzeige, daß

von nun an alle Arten Stepparbeiten auf der Nähmaſchine
durch mich prompt und billig ausgeführt werden.

Frau Thurm inneres Neumarktsthor Nr. 309.

GGGeaeeaaaecJn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Neueſtes

Taschenliederbuch.
Eine ausgewählte Sammlung

der
beliebteſten, bekannteſten und ſchönſten

Volkslieder.
Preis eingebunden nur G Sgr.

Vor allen bisher erſchienenen Taſchenliederbüchern
empfiehlt ſich dieſes durch Billigkeit, ſchöne Aus
ſtattung, Vollſtändigkeit und practiſche Einrichtung.
Daſſelbe enthält außer allen bekannten und beliebten
Liedern auch eine große Anzahl neuer, die in keinem
andern Liederbuche zu finden ſind, ſo daß wir dieſes

hederbnio mit Recht ausdrücklich anempfehlen

önnen.
Verlag von Ad. Sparmann in Düſſeldorf und

M. Gladbach.

Kötzſchen.
Sonntag als den 15. October ladet zum Sternſchießen

mit Pürſchbüchſen freundlichſt ein
Friedrich Krebs.

Funkenburg.
Donnerſtag den 12. d. M., Abonnement Concert. An

fang 7 Uhr. Es kommen Vocal und Jnſtrumental Soli
zur Aufführung. Ludw. Buchheiſter.

Burgſtaden. rSonntag den 15. October lade ich zur Einweihung des
neuen Tanzſaales freundlichſt ein.

Für warme und kalte Speiſen und Getränke wird beſtens

geſorgt ſein E. Berghammer.
S Mittwoch den 11. d. M. ladet zum SchlachteS feſt freundlichſt ein S einbart

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen ſeßt

oder zu Oſtern
C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.

tie Stellegeſuch.Ein junger Mann, gut empfohlen, ſucht, womöglich zumgleichen Antritt, ein Stelle in einem Eiſen oder Kein

waaren Geſchäft als Volontair. FrancoOfferten bittet man
unter Chiffre K. O. 45. poste restante Merſeburg nieder
zulegen.

Ein ordentliches in, Küche und Hausarbeit erfahrenesMädchen kann ſich Oberburgſtraße Nr. 276 weven

Geſucht werden einige junge Mädchen, welche geübt iMäntel- und Jackennähen ſind. Wo die Gr d. S

Jch verbitte mir, was der Julius Beſch ausgeſprochehat, nachzuſprechen. e

”“or

on Dank.Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei dem Be
gräbniſſe des GalantrieArbeiters Karl Koch, denen, welche
ſeinen Sarg mit Kränzen geſchmückt, dem Herrn Paſtor Hei
neken für die Troſtworte, welche Balſam für unſere wunden Herzen
waren, ſowie für den ſchönen Choral unſern herzlichen Dank.
Gott bewahre einen feden vor ſolchem Schickſal.

Merſeburg, den 9. October 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr. wo
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt 373 werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten
und ſind entweder im Laden des Herrn G. Lots oder in der
unterzeichneten Expedition bis dahin abzugeben, ſpäter ein
gehende können nicht mit ne auf die Aufnahme im
nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekanntmachungen müſſen
mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen ſein,
und im Fall dieſe in dem Inſerat ſelbſt nicht ſchon enthalten
ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht werden ano
nym eingehende Jnſerate finden keine Aufnahme.

Expedition des Kreisblatts.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 1. Escadron Köngl,
rade 12) e z Tochter.adt. eboren: dem Braumſtr. und Brauereipächter Sieberteine Tochter dem Bürger und Kaufmann Blankenburg W Sohn dem

Handarb. Ströfer eine Tochter dem Bürger und Buchbindermſtr. Schulzeeine Tochter dem Schuhmachermſtr. Roſenthal eine Tochter; dem Hand

arbeiter Hoppe ein Sohn dem Maurer Schlag eine Tochter dem Mau
rer Wengler ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Gärtner eine Tochter dem
General Commiſſions Diätar Pſannſchmidt ein Sohn dem Maurer
Götze eine Tochter. Geſto rben: der jüngſte Sohn des Handarb.
Sander 3 W. alt, an Krämpfen; die Ebefrau des Buchbinders und
Galantrie Arbeiters Donnerhack, 30 J. 3 M. alt, am Nervenfieber die
nachgelaſſ. Wittwe des und Buchbindermſtrs, Volkmann, 72
alt an Altersſchwäche; der Galantrie Arbeiter Koch, 50 J. 1 M. 14 T.
alt, an Lungenentzündung der älteſte Sohn des Tiſchlers Gränzdörfer,
3 J. 6 M. 4 T. alt, an Mandelbräune der Bürger und Lohnfuhrherr



c

h h

e e

r

ehee e

c

e

e

e

m GKöck, F. 3 M. 4 T. alt an Altersſchwäche der jüngſte Sohn desle a 4 e e ne an Rachenbräune
Donnerſtag früh 9 Uhr Armen Communion in der Stadtkirche. Hr.

Diac. Buſch S u JNeumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Matthias ein Sohn
dem S elſtreicher Meiſter in Venenien ein Sohn dem Handarb. Höpke
eine Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Schmidt ein Sohn.
Getrauet: der Poſamentirer Werner in Lindenau mit Jgfr. A. A, M.
Schallert der Gelbgießergehülfe F. A. Schmieder mit M. W. Naumann.

Geſtorbenz der einzige Sohn des Kupferſchmiedemſtrs, und Fabri-
kanten Köppe, 5 T, alt an Schwäche.

Nächſten Donnerſtag den 12. October, Vormittags 11 Uhr,
ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl
gehalten werden.

er
Merſeburg den 9, October 1865. Heute Nachmittag

zwiſchen 4 und 5 Uhr verkündeten uns die Sturmglocken
durch ihr einmaliges Anſchlagen den Ausbruch eines Feuers
in der innern Stadt. Jn dem Hauſe des Schloſſermeiſters
Klemp am Markt war, wie man ſagt bei dem Bewohner
der obern Etage ein Brand entſtanden welcher des ſchmalen
Hofes und der darin befindlichen hölzernen Gebäuden wegen
recht ümfangreich werden konnte wenn derſelbe zur Nachtzeit
ausgebrochen wäre. Aber auch trotz des Tages konnte nur
ſchnelle Hülfe und die außerordentliche Thätigkeit der Löſch
mannſchaften der größeren Ausbreitung deſſelben vorbeugen,
ſo daß der entſtandene Schade nur unbedeutend iſt. Wie
gewöhnlich zeigten auch hier die Turner beſondere Thätigkeit
mit ihren Waſſerdienen, und die ſchnelle Rettung wieder,
daß unſere Löſchanſtalten doch nicht ſchlechte ſein können.

Ueber die befriedigte Stimmung, welcher man ſich gegen-
wärtig in Folge der neueren Wendung der Dinge im Her-
zogthum Schleswig hingiebt, ſchreibt man der „Magd. Ztg.“
aus Schleswig, 21. September, unter Anderem:

„Die neue Ordnung der Dinge macht ſich hier mehr
und mehr geltend, nicht nur in Verwaltungsmaßregeln, ſon
dern auch in der Stimmung der Gemüther, die von ihrem
leidenſchaftlichen Wunſche ernüchtert, die Lage der Dinge un-
befatigener als früher zu beurtheilen beginnen. Die Rich-
tung, welche die Wünſche faſt aller angenommen haben, nach
einer Wiedervereinigung mit Holſtein muß doch auf die Dauer
den preußiſchen Anſprüchen zu Gute kommen, von deren Be
friedigung ſicher am Leichteſten eine derartige Wiedervereini-
gung zu erlangen iſt, eine Wahrheit, die ſich mehr und mehr
verbreitet. Dynaſtiſch iſt hier die Oppoſition todt, und das
Auftreten des Statthalters v. Manteuffel, der die Wieder
vereinigung und Beruhigung des Landes als das Ziel ſeines
Strebens in einer Rede an das Beamtenperſonal der Stadt
ausdrücklich hervorhob, verbunden mit der Wendung, die in
der Beſetzung der erledigten Aemter eingetreten iſt, verfehlt
nicht in weiteſten Kreiſen einen guten Eindruck zu machen.
Unter dieſen Umſtänden mag der Major v. Schmidt, der
geſtern im Auftrage des Erbprinzen hier verweilte, wenig
kröſtliche Kunde heimgebracht haben, da ſelbſt die noch jüngſt
ſo wohlfeile „patriotiſche“ Phraſe ſchon etwas ſehr Rares
geworden iſt. Auch die früheren Stützen des Particularis-
mus, die Beamten und Predigerkreiſe, erweiſen ſich jetzt als
unzuverläſſig. Zu dem in dem Flensburger Theile von An-
geln kürzlich bei einer Prediger- Verſammlung erlittenen Fiasco
der Auguſtenburgiſchen Partei kam heute ein neues. Die
Geiſtlichen der Aemter Flensburg, Gottorff und Hütten wa
ren heute zu einer Berathung wegen der Eidesfrage verſam
melt, und es handelte ſich um nichts weniger als den thö-
richten Vorſchlag, den Eid, der dem Statthalter des proviſo-
riſchen Regenten des Herzogthums den Gehorſam des Schwö-
renden verſichern ſollte, als gewiſſenswidrig zurückzuweiſen.
Abex obgleich der bekannte Paſtor Schrader aus Kiel un-
berufen ſeine Rednergabe der Verſammlung widmete, ward
dennoch dieſes Anmuthen von den Maſſen abgelehnt, jeder
Einzelne auf ſein eigenes Dafürhalten verwieſen und über
haupt der Verſuch, eine compacte kirchliche Oppoſition zu
bilden, völlig vereitelt. Die ſüdſchleswigſche Kirche hat in
der That wohl auch genug von däniſcher Herrſchaft gelitten,
um gutwillig einer Partei ihre Dienſte zu leihen, deren völ-
liger Sieg die nationale Gefährdung des kaum für Deutſch
land völlig erworbenen Herzogthums zur ſofortigen Folge
haben würde.

Bei dieſer Lage der Dinge machen die enragirten Reſo
lutionen gegen den Gaſteiner Vertrag, welchen die ſchles-
wig-holſteinſchen Vereine noch immer in die Weltzu icken ſich gemüßigt fühlen, einen ſo überwältigend ko-

miſchen Eindruck daß ſich denſelben ſelbſt Blätter wie die
den Vereinen ſonſt wohlgeneigte „Augsb. Allg. Ztg.“ nicht
entziehen können. Am 22. d. M. hat der Münchener
Verein wieder eine derartige Reſolution gefaßt und der Er
langer Verein hat eine Adreſſe an das ſchleswig-holſteiniſche
Volk erlaſſen worin der Anſchluß an Preußen als ein un-
würdiges Daſein gebrandmarkt wird! Es läßt ſich an-
nehmen daß die demnächſt von dem „Abgeordnetentag“ zu
erwartende Kundgebung in dieſem Verfahren, der Sache des
ſchleswigholſteinſchen Particularismus durch den aufgedrückten
Stempel der Lächerlichkeit den letzten Stoß zu geben, hinter
den erwähnten Kundgebungen nicht zurückbleiben werde.

D.

(Der Abgeordnetentag), welchen der bekannte
Sechsunddreißiger Außſchuß nach Frankfurt a. M. berufen
hatte um ſich über die Schleswig Holſteiniſche Angelegenheit
und über das Verfahren der deutſchen Großmächte in derſelben
auszuſprechen hat am 1. October ſtattgefunden.

Die Verſammlung blieb an Zahl weit hinter derjenigen
zurück, welche vor anderthalb Jahren zu gleichem Zwecke
und unter gleichem Namen in Frankfurt ſtattgefunden hatte.
Die preußiſchen Abgeordneten, die damals zahlreich dort er
ſchienen waren ſo wie die Vertreter der meiſten norddeutſchen
Staaten, waren diesmal (mit wenigen unerheblichen Aus-
nahmen) vorſichtig fern geblieben, weil ſie inzwiſchen erkannt
hatten, wie thöricht und verkehrt die früheren Beſchlüſſe ge
weſen, und wie ſehr die Regierungen Preußens und Oeſter
reichs wohl daran gethan, ſich an jene Beſchlüſſe nicht zu
kehren weil ſie ferner vorherſahen daß es vollends jetzt
in Frankfurt nur zu eitelen Reden und ohnmächtigen Beſchlüſſen
kommen könnte.

Der ſogenannte Abgeordnetentag beſtand denn faſt aus-
ſchließlich aus den Vertretern der ſüddeutſchen Mittel und
Kleinſtaaten und aus Holſteiniſchen Anhängern des Erbprinzen
von Auguſtenburg.

Dieſelben ergingen ſich in leidenſchaftlichen Reden und
Reſolutionen gegen die Gaſteiner Uebereinkunft und über die
Pflichten des deutſchen Volkes in Betreff Schleswig Holſteins.
Jn den Verhandlungen war jedoch unverkennbar, daß die
Verſammlung ſelbſt ſchon unter dem Eindruck ihrer Ohnmacht
und Bedeutungsloſigkeit ſtand. Jhre Reden und Beſchlüſſe
ſind inzwiſchen bereits im Winde der öffentlichen Meinung
verweht.

Weit wichtiger als der Abgeordnetentag ſelbſt ſind die
Zeichen der Zeit, welche auf Anlaß deſſelben hervorgetreten ſind.

Bei den Erörterungen über die Betheiligung oder Nicht
betheiligung an demſelben in den Kreiſen der preußiſchen Ab-
geordneten, in ganz Norddeutſchland und in der Fortſchritts-
preſſe iſt auf allen Seiten, zwar widerwillig, aber deſto be
deutungsvoller erſtens das Eingeſtändniß der großen und er
freulichen Erfolge der preußiſchen Politik und der Nothwen
digkeit einer Unterſtützung derſelben im nationalen Jntereſſe,
zweitens das Geſtändniß der gänzlichen Zerfahrenheit, Rath
loſigkeit und Ohnmacht der Fortſchrittspartei im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe und in ganz Deutſchland unumwunden
ausgeſprochen worden.
Dies vor Allem ſind die Errungenſchaften des diesma-

ligen Abgeordnetentages. Es wird lehrreich ſein dieſe An
zeichen noch näher ins Auge zu faſſen.

Se. Majeſtät der König reiſte am Donnerſtag den
28. v. M. zu ſeiner hohen Gemahlin nach Baden Baden
und kam daſelbſt am Freitag Nachmittags im beſten Wohl
ſein an. Am Sonnabend wurde das Geburtsfeſt Jh
rer Majeſtäteder Königin Auguſta in Gemeinſchaft
mit der Großherzoglichen Familie gefeiert. Die Fürſtlichen
Herrſchaften brachten den feſtlichen Tag, wie in früheren Jah
ren, auf dem Lande zu.

Se. Majeſtät nimmt in Baden Baden täglich die Vor
träge des Civil und Militair- Cabinets entgegen. Zur Ver
tretung des Grafen Bismarck im Vortrag der auswärtigen
Angelegenheiten hat ſich der Geheime Legationsrath Abeken
nach Baden Baden begeben.

Nach den letzten Nachrichten war der König in Folge
einer Erkältung von einem leichten Unwohlſein befallen
ine welches vorausſichtlich ſehr bald wieder gehoben ſein

ird. e

Das hohe Königspaar gedenkt in Baden bis zur Mitte
dieſes Monats zu verweilen und ſich dann zu den Jubelfeſt
lichkeiten der Provinz Weſtphalen nach Münſter zu begeben.

in Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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